
Der geistliche Staud.
In der patriarchalischen

Haushaltung waren die so
genannten drev Stände des
gemeinen Redens verbun-
den , und ein jeder Haus¬
vater war zugleich der Leh¬
rer der Religion für seine
Familie und deren oberster
Regent . Weil aber in der
Folge der Zeit viele Um¬
stande sich ereigneten , die
es nicht erlaudrrn , daß
solches mit Bequemlichkeit
länger geschähe , so wur¬
de man einig , gewiße Leu¬
te zu bestellen , die vlos
mit dem Religionsunter¬
richte sich abgeben , und
andere , die das weltliche
Regiment besorgen sollten
Hieraus entstand der geist¬
liche und weltliche Stand.
Unter den Israeliten wur¬
den die Leviten , welche
den geistlichen Stand aus¬
machten , von Gott selbst
mit grossen Vorrechten
und Freiheiten begabt,
nach deren Beispiele man
sich auch gleich in den er-
stenIahrhunderten desChri-
stenlhums richtete , und
den Geistlichen , das ist,
den öffentlichen Lehrern der
christlichen Religion be¬
trächtliche Vorzüge ein-
räumte , die endlich zum
gr 'osten,Nachtbeil der übri-
gen Stande vermehret wur¬
den . Heute zu Tage ge¬
nießet der geistliche Stand
in der christlichen Kirche
noch immer viele Rechte,
sie sind aber nur ein
Schatten gegen die ehema¬
lige Hoheit desselben. In
der katholischen Kirche be¬
hauptet der geistliche Stand
noch jezt seinen grösten
Glanz , und die Glieder
desselben sind zum Thcil
ansehnliche Fürsten : sie
heißen Kardinale , Crzbi-
schöffe , Bisch 'offe , Aebte,
Prälaten , Domherren ,
Priester , Pfarrherren und
so weiter , Das Oberhaupt
des geistlichen Standes in
der katholischen Kirche ist
der Pabst zu Nom , und
alle Mitglieder desselben
dürfen sich nicht verheira-
thcn . In bepden prote¬
stantischen Kirchen erwei¬
set man dem geistlichen
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Stande ebenfalls die ge¬
bührende Ehre , und man
har auch noch m einigen
Landern Erzbischöffe , Bi-
schösse , Prälaten , Dom¬
herren , Pröbste , Superin¬
tendenten , Priester , Pfarr-
Herren -, allein sie erkennen
kein gemeinschaftliches O-
berhaupt in geistlichen
Dingen , sondern . sind ,
wie jeder andere Burger,
der weltlichen Gewalt un¬
terworfen . In einigen pro¬
testantischen Ländern gehö¬
ren die vornehmsten Geist-
tichen zu den Landständen
und manche sind verpflich¬
tet ebelos zu bleiben . In
der katholischen Kirche
we den die vornehmsten
Würden des geistlichen
Standes durch die Wahl
des Domkapitels , und än¬
deret Convente , oft auch
durch die Ernennung der
Bischöffe selbst ausgethei-
let ; in manchen Fällen
sind aber dem weltlichen
Regenten seine Rechte vor-
behalten . In Protestantin
fchen Landern wird fast al¬
les durch den Landesfür¬
sten bestellet . Ueberhaupt
«der wird der geistliche
Stand nach dem geistli¬
chen Rechte und Gerichte . '
welches das Cpnsistorium
heißet , beurtheilet , und
auf den Gütern der Geist-
liehen haften noch beson-

Froheiten»

datc8 , 8ux >er!ntenäente8,
pastore8 , paroclii ; at
commnni gnoäam eoäem-
gne viübili capite re ê-
Lto in rebn8 aä rcligio-
iiiz sacrr facientivn8,
?rincipibn8 , nt ceteri
cives , parent . Lratnnm,
gui vocantnr , xrovin-
cialinm nnmero kaven-
tur cleri antistiteg in
gnibn8ärm prvkestantinm
rerris , nonnnlli ^ne , nt
ssr ^ mo « ille , coelidatni
aäilicnntnr . ^ pnä La-
tlioliL 08  primre clerici or-
äinis parte8 conserontnr
L Lanonicornm collegio,
caxitnlnin anäit , Llüsvs
coaventibu8 , gnin lola
nonnumgnrm Dpitcopi
voluntats : ärntnr vrro
casn8 , nbi lmpcrantibu8
ipli8 jnra snnt servata.
lknlto iä 6t Llirer axnä
xrote Nantes ; penes
krincipes enim plernm-
ĉ ue est , mnnera eccleüa-
üica äemanäanäi , anÄo-
ritas . LLternni clerico-
nim orclo , cujns snnLi
pecnliarivus cinivnsclana
immuniraridns ganäent,
aä juris canonici leges
cxaminatur , tiidnnalgue
eccleliasticnni , ĉ noäDon-
üliorium vocant , su 'oit

pr.otestantS8 nrr renä xr-
reillsment a 1' 6ltat Lccle-
natkicine l ' tronneur iui lni
appartient . Il a evcore
clans gnel ^nes pa ^ s äss
^ .rcNev §c)ue8 , cies Lvc-
Hnes , des I r̂ölats , des Lira - ,
noines , 6e8l ?rev5ts , äes
fnrintendants , cle8? retrc8,
des Lurss : mais Ü8 ne re-
connoistent ancnn ckcf
commun dans les astaires
ecc1cliallic ;ne8 , öc ils sont
soumis comme cliagne au-
tre ciro ^ en a la xuillance
seculi « re . Oans ^ nel ^nes
xa ^ 8 prntestans les krinci-
paux Lccleliasti ^ner sont
membres des Ltats , üc
^ucl ^ues - un8 'sonr,selon la
coürnme , nbligLsde -vivre
dans le cölibar , Oan8 I' L-
glise Lartioligne les xrin-
cipales äignites äe l 'Ltat
Lccleliastignc sont äiüri - '
vnccs par 1'LlcÄion clc8
Ltiapirres Le äcsLonvcnrs
öe sonvent aulii par la No¬
mination äesL vc ^nes m §-
mcs . Lexeoclanr clans cer-
tain8 cas les sonverains n-
sent 6es äroirs gni !eur
ont et6 conserves . Orns les
;ia ^ 8 proteliants le souvc-
rain le8 consere presgne
ront .kln general l k̂rar Lc-
clL6asti <iue cli jnge seloy le
äroit canvn par le Iribn-
nal Lcclelissticitie gn 'on
appelle Lonlilioire , Le les
Nicns - sonLs äes Lcclelia-
stic; nes jonissent encorc äc
ĉ ucl ^ncs srancliites.
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